
DiIie folgenden Beiträge über ‚Histo- Archıive, aber auch die mündlıchen
rlography, 'atterns of Missıonary Überlieferungen bearbeıtet werden
Expansıon, Christilanıity and the Dome- mMussen.
st1catıon of values  .6 un!: „Af{frıcan Insgesamt zeigt diese Aufsatzsamm-
esponse‘“‘ versuchen, diesen Empfeh- lung erfrischend krıtische Ansätze, VO

lungen folgen der tradıtionellen Kıirchen- und Mis-
Ofmeyrs Kriıtıik der süda{irıka- sıonsgeschichte einer ökumenischen

niıschen Kirchengeschichte g1ibt gute Be1i- Geschichte des afrıkanıschen Christen-
{[ums kommenspiele für die bisherigen Eıinseıltigkeiten Gerhard TOder afrıkanischen Kirchengeschichte.

Opzigbou und Ekwueme
weisen in iıhrem Artıkel über das hıstor1- Enrique Dussel, Die Geschichte der
sche Studium des Katholizısmus in Kırche ın Lateinamerika. Matthias-

Grünewald-Verlag, Maınz 1988 436Nıgerı1a mıiıt eCc darauf hın, daß 111a

noch eıt davon entifernt ist, einen Seıten, darunter Seıiten mıiıt Karten
Überblick über dıe zahlreichen christ- und Schemata. Kt 48,—
lıchen Bewegungen un! Kırchen In die- Rechtzeıitig ZU 500 Jahrestag des
SCIIH riesigen Lande gewinnen.

Aber auch über dıe katholische
Oktober 1492, dem mıiıt der ‚„‚Ent-

deckung‘‘ Amerikas durch ChrıstophKırche selbst g1bt 6S weniıge zuverlässıge Kolumbus die Eroberung, ntierwer-
Werke, Was dıe Autoren Er darauf fung und Miss1ionlerung Lateinamerikas
zurückführen, daß diese Kırche sıch (LA) begann, erschıen aus der Feder
noch sehr als eıl der westlichen und aus der Sıcht eines lateinamerıkanı-
Kirche betrachtet t 15 st1ill largely schen Hıstorikers ‚„„Die Geschichte der
Church that 15 afraıd of Nigeri1an Kırche in Lateinamerika*‘. Der argent1-
SOCIety. Church that 15 INOTC COIl- niısche eologe Enrique Dussel lehrt
cerned ıth ıts ‚image‘ than ıth the seıit 1976 In Mexı1iko. Er hat viele re
people it has COM and save** der Frage gearbeıtet, WI1e denn eine
S 91) bemerken dıe Autoren Diese LA-Kirchengeschichte schreiben sel,
Beurteilung trıfft sicher auch auf INall- dıe „Jenseılts der modernen unterdrücke-
che andere Kırche In Afrıka Es ist rischen europäischen Totalıtät*‘ angesle-
unmöglıch, In dieser Rezension dıe vlie- delt ist, VO der LA-Erfahrung ausgeht,
len Einsichten behandeln, dıe die ein- die Entwicklung auch sozlalgeschicht-
zelnen Artıkel über dıe Kirchenge- lıch und polıtisch verste und s1e mıt
schichte in Uganda ar Slierra biblisch-theologischen Kategorien VO  —_
Leone y110on), Zaıire Untu- Unterdrückung und Befreiung als Ge-
Mo0u11), enya Nthamburi und schichte des Heıls deutet

Ogutu), 1n der vorkolonialen In der hermeneutischen Einleitung
Goldküste Dake TIrımna) sSOWwIle über des Teıls der Autor die ‚„„NerrT-
das Verhältnis der Kırche ZU afrıkanı- scherliche Theologie“‘ der lateinisch-
schen Nationalısmus (Kamuyu-wa- germanıiıschen Christenheit ıne „theo-
Kang’ethe) un! dıe Aladura-Kirche In logische Ideologie‘‘, die, durch die Pra-
Nigeria (C.O. Oshun) erbringen. Allen X1S einer weltweıten polıtiıschen, pädago-
Beıträgen ist aber dıe Forderung gischen und erotischen Herrschaft kom-
gemeinsam, da UU  — mıiıt krıtiıschen promauttiert, ganz ungeeignet SCWESCH
historischen Methoden dıe kirchlichen sel, das Besondere der LA-Wirklichkeit
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und Glaubensvermittlung erfassen der etzten Zwanzıg Jahre die älfte
(28) Im 11 el werden die amerındi- seines Buches wıdmet. Miıt dem Zweıten
schen Kulturen der hnıspanischen hrı- Vatıkanischen Konzıil beginnt für ihn
stenheit gegenübergestellt. Ihr Zusam- nach der Geschichte der Kırche 1m heı1d-
menstoß In der Conquista endete NOL- nıschen Römerreich und der Evangeli-
wendigerweıise jedoch der sierung des Byzantıinischen un: Öm1-

schen Reıches,Absıcht der Kırche in der Zerstörung Europas und seiner
der vorhispanischen Kultur, Kolonıiıen die entscheidende dritte
der ra  en Deziımilerung der indılanıi- Epoche, in der dıe Kırche faktısch, real
schen Bevölkerung und ihrer Degradie- un! kulturell den Rahmen des Öml1-
rung einer unteren Klasse. egen dıe schen (lateinıschen und hellenistischen)

Reiches überwindet und sıch In unıver-‚„„‚schwarze Legende‘‘, dıe Kirche und
1ss1ıon für diese Entwicklung voll VCI- saler Weise für die Evangelısierung aller

Kulturen un! der Menschheitantwortlich mac. ırd nachgewilesen,
daß den Missionaren schon früh der Ööffnet Ich muß gestehen, daß
Kontflıkt zwischen Unterwerfung und mich diese Darstellung enttäuscht Sie

scheıint eher dem Zettelkasten entnom-Evangelısation bewußt WAT, und daran
erinnert, daß ‚„fast es Posıitive, das INCNH, als gründlich durchgearbeitet

sein. Das gılt auch für den eıl mıtden Indianern irgendwie zute1l wurde,
VONn den Missiıonaren ausging Ooder VO der theologischen Wertung der Ereig-
ihnen wurde*‘‘ 79) nisse seıt 1961 und der 1m Anhang I1UT

In seliner Beurteijlung des Evangelisie- sehr kurz erwähnten Entwicklung VOon

rungswerks der Kirche In welist der 1972 bis 1984 Hıer hat siıch der Autor
mıt seinem Vorhaben ohl einfach über-Autor INn. mıiıt ec darauf hın, daß

die Missionare mıt dem Versuch, in OINMCN, WCNN vorwiegend Bekann-
tes, aber auch Neues vorträgt, ohneden Liturgiezyklus der europäischen

Kırche einzuführen (der dem Naturzy- 1im Blıck auf die Jüngste Vergangenheit
kKlus der südlıchen Hemisphäre diame- schon historisch oder kritisch werten

können.tral entgegensteht), gerade die urzeln
der indiıanischen ExIistenz, ihrer chtho- Miıt ‚„Kirche‘‘ ist immer die Römisch-

Katholische gemeint. Protestantischenisch-uranischen Relıgiosität zerstören
un eine authentische Evangelisierung Denominationen, Eiınwandererkirchen,

Pfingstkirchen und Glaubensmissionenverhindern. Der heutige Volkskatholi- werden kaum erwähnt und nach ihremZ1ISmMus eine ‚‚Vorform. christlichen
Bewußtseins‘‘ hat hier seine urzeln. Beitrag ZUT Geschichte der Kırche In

nıcht befragt.Die anderthalb Jahrhunderte, dıe der Reinhart Müller
polıtischen Unabhängigwerdung der

Poeter ElIvy, Die gekaufte Zeıt. Fernseh-lateiınamerikanischen Länder und iıhrer
wirtschaftlichen, kulturellen und kon- kirche in den USA Eın kritischer

Report. Wiıchern Verlag, Berlin 9088fessionellen Öffnung folgen, qualifiziert
usse]l 1m 111 eıl als „Agonie der kolo- 156 Seiten. 22,—
nıalen Christenheit‘‘, die DbISs 1962 Der Engländer Peter Elvy, anglıkanı-datiert. scher Pfarrer und Journalıst, erweiıist

Mit dem eıl beginnt dıe sich als ausgezeichneter Kenner der relı-
Geschichte der LA-Befreiung. Slie ist g1lösen Medienszene Amerıkas, die
ıhm wichtig, daß ecT dem itraum Aaus eigener Anschauung kennengelernt
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